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Lokales.
* Von heute ab verkehren die Züge:

tronberg ab : 5 .4? vorm ., 4 .13 nachm . West¬
europäische Zeit.

Krankst . H . ab : 7 .56 vorm , 6 .20 nachm . Miltel-
europäische Zeit.

er * Es ist vorgekommen , daß die an der Eifen-
er Bahnstrecke Eronberg — Rödelheim ausgestellten fran-
he iösiscben Posten von Reisenden durch Gesichter-
,ft chneiden und ungehörige Bemerkungen belästigt
cd Durden . Es wird daraus hingewiesen , daß die

Züge gestellt und die Schuldigen herausgeholt wer-
»en können ; auch kann durch diesen Unfug die Ein¬

sin kellung des gesamten Zugverkehrs heibeigeführt
werden.

* Alle Zeitungen , Broschüren , Plakate , Bekannt¬
machungen , Wahlauscuse , überhaupt Drucksachen je¬
der Art müssen vor der Drucklegung in doppelter
lusfertigung der Zensur des Ortskommandanten

kumterbrertet werden.
•! * Es ist der deutschen Bevölkerung streng un-

tersagt , Kleidungsstücke zu tragen , welche von den
nn « Besatzungstruppen herrühren könnten . __Die gefun-
kPr benert Gegenstände müssen sofort der nächsten Mill-
"91 :tärbehörde abgegeben werden.

* Verordnung . 1. Sämtliche Personen , welche
Istch Material irgendwelcher Art angeeignet haben,
j d̂as früher Eigentum der deutschen Militärbehörde

war , stnd verpflichtet , dasselbe sofort der französischen
- ^ Militärbehörde zwecks Rückgabe anzumelden . Jeder
käup Besitzer , welcher diese Meldung spätes ' ens bis zum

25 . Januar nicht erstattet , wird vor ein Kriegsge-
>116 richt gestellt . 2 . Da jede Eigentumsübertragung

f bezw . Ueberga '. e durch die Arbeiter - und Soldaten-
räte ungesetzlich ist, sind alle Personen , welche auf
diese Weise Material erworben haben , meist zu

1 Preisen , welche dem wirklichen Wert nicht entsprechen,

Auf Grund des § 25 des Linkommensteuerge-
sctzes wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige
im Areife Obertaunus aufgefordert , die Steuererklärung
über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl.
20 . Januar 1919 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß
die Angaben nach bestem wissen und Gewissen ge¬
macht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen ist . Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärung durch die Post ist zulässig , geschieht aber auf
Gefahr des Absenders , und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden von deur Unter¬
zeichneten im hiesigen (Landratsamt Aönigstein ) werk¬
tags von 9 - ( 2 vorm , zu Protokoll entgegsngc-
nommen . wer die Frist zur Abgabe der ihm ob¬
liegenden Steue klärung versäumt , hat gemäß § 3s
Absatz \ des Einkommensteuergesetzes neben der im
Veranlagung - - und Rechtsmittcloersahren endgültig
festgestellten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu
derselben zu entrichten.

wissentliche unrichtige oder unvollständi . e An-
> abe oder wissentliche Verschweigungen von Einkommen
, :i - er Steuererklärung sind im § 72 des Einkommen-
pouergcsetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß 8 c l des Einkommensteuergesetzes wird
von Mitgliedern einer in pr ' ußen steuerpflichtigen Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung derjenige Teil der
auf sie veranlagten Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanlcile der Gesellschaft mit be¬
schränkter Zastung entfällt . Diese Vorschrift findet
aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser deil von
ihnen empfangenen Gcschästsgewinn , besonders be.
zeichnet haben Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche «ine Berücksichtigung gemäß § 7 \ a . a. CO.
erwarten , mögen sie bereits im Vorjahre nach eine,,'
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen sein oder nicht , binnen der oben bezeichneten
Frist eure die nähere Lezeichnung des empfangenen
Geschäslsgewinnes der Gesellschaft mit beschränkter

Am Freitag,
den 17 . Januar ds . Js , von 8— 12 Uhr vormittags
werden in der städtischen Turnhalle

Ausiaiidsrier

«ft verpflichtet unter denselben Bedingungen eine ent - Haftung enthaltende Steuererklärung emrerchem
Kkff sprechende Meldung zu erstatten . Jeder Zuwider - Die vorgcsch iebenen Formulare zu SteuererQti , v , < :„s. -— muirh « rtörnitiiicM werden in meinen t>)

jjj handelnde wird den Personen gleichgestellt , welche
" Material entwendet haben . 3 . Die Anmeldungen

fo -i haben bei der Platzkommandantur Mainz , bei den
. Ortskommandanturen der Gemeinden , in denen

französische Truppen untergebracht sind , bei oen
fühl französischen Etappenkommandanturen oder bei den
tmt ' Militäroerwaltern , zu erfolgen
titelt " Der Wahlerlaß für die Armee . Das Krieg ; -

i Ministerium teilt mit , daß es jedem hesresange-
(V hörigen selbst überlassen bleiben muß , welcher Partei

er bei den Wahlen zur Nationalversammlung seine
Stimme gellen wird , und daß dabei sein eigenes
Gewissen und seine innere Ueberzeugung al - Richt¬
schnur dienen muß.

klärungcn werden in meinen Geschäftsräumen auf
verlangen kostenlos ve-absolgt , sofern bis spätestens
den [2.  Januar (9 (9 deren Aushändigung an tre
Steucrpfl 'chli- en noch nicht erfolgt sein sollte

Aönigstein , den 9 . Januar l9i9-
ver Voi eitzende der 6inhommen-
steurt -Verrrnlagungskommission.

Jacobs.

wird veröffentlicht.

Formulare zu Steuererklärungen sind im Zimmer 9
des Bürgermeisteramtes crhälllich.

Eronberg , »en 12 . Januar 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler .'

gegen Vorlage der Ausweiskarte verkauft.
Bezugsberechtigt zu dieser Ausgabe sind:

Von 8 — 9 Uhr : ^
Ob . Höllgffe , Oberhöchftadterlandstraße , Pserdsftr.
Römerbera , Rumpfstraße , Schafhof , Scheiben¬
buschweg ,.Schillerstr .,Schirn -, Schloßstraße , Schön¬
bergerfeld , Schreyer - Stein -, Synagogenftr.

Von 9 — 10 Uhr:
Talstraße , Talweg,Tanzhausstraße , Unt . Höllgaße,
Unt Talerfeldweg , Viktoriastraße , Vogelsgesang¬
gasse , Wilh Bonnstraße , Adlerstraße , Altkönig-
Bahnhof -, Bleich -, Burgerstraße , Burgweg.

Von 10 — 11 Uhr:
Doppes -, Eichenstr ., Feldbergweg , Frankfurterstr .,
Friedensweg . Garten -, Graben -, Große Hinter-
straße , Güterbahnhof , Hain -, Hartmut -, Haupt -,
Heinrich Winterstraße , Höhen -, Jamin -, Kaiha-
rinenstraße.

Bon 11 - 12 Uhr:
Kleine Hinterstraße , Kl . Römerberg , Königsteiner -,
Krankenhausstraße , Kronthal , Kronthalerweg,
Lindenstruth -» Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg.
Auf den Kopf entfallen 3 Eier je Stück 60 Pfg.

Ausgeschlossen sind sämtliche Hühnerhalter.
Eine nachträgliche Aus¬
gabe findet nicht mehr statt.

Nachfragen auf dem Bürgermeister-
Amte sind daher zwecklos.

Tronberg , den lb . Januar 19 ’ 9-
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Samstag
den 18 . Januar,  vormittags von I Uhr , findet
in allen Metzgergeschäften , die

fikilAvgsvk am Oie WWkWMk
für die Zeit vom 11 . Januar bis 18 Jan . statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2 Haushaltungen von 3 - Perlonen und

mehr lind neben dem Bezüge van  Fleilch
auf einen Ceii der Fleifchkarte zur entnähme
non Wurff verpflichtet.

3 . Die Preise sind : sür ein Psund Ochsenfleisch
2,20 Mark , ein Pfund Kalbfleisch 2 .— Mark.

4 . Ausgabezeiten sind:
Bon 3 — 9 Uhr:

Ksnigsteiner . Krankenhansstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mausrstraße-
Atinnholzweg , Neuerbergweg , Obere HMgaffe,
Obsrhöchstädterlandst ., Pferdsstraße , RSmerberg,
Rumpfstsß «. « chafhof , Dcheibenbuschw ., Tchilleistr.
Schiri .straße , Adler -, Allkönig -, Bahnhof , Bleich-
Uureecstr .. Burgwsz.



Bon 9—10 Uhr:
Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Echloßstruße, Schönbsrger-
feld. Schreyer-, Stein-, Synagogenstr., Talllraße,
Talweg, Tanzhausstraße.

Von 1©—11 Uhr:
Untere Höllgaffe, Unt. Talerfeldweg, Biktoriaftraße.
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße, Graben-, Gr,
Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße. Höhen-, Jamin-,
Katharinen-, Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg.

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubrjngen.

Crcnberg, den l6 . Jan . >9l9-
Der Bürgermeister, Müller-Mittler.

An die unverzügliche Berichtigung des bis
zum 10. ds. Ms . fällig gewesenen4. Sechstels der
Befitzsteuer wird erinnert. In den ersten Tagen
muß mit der kostenpflichtigen Einziehung begonnen
werden.

Zugleich wird die Zahlung der außerordent¬
lichen Kriegsabgabe für 1918 in Erinnerung gebracht.

Cronberg, den 14. Januar 1919.
Die Stadtkasse. *

Hnbauer von Brotgetreide (Roggen und
Weizen) werden hiermit letztmalig aufgefsrderl, die
ablieferungsxflichtigen Ulengen bis Dsnnerslag. de»
16. ds. Als . nach dem kebensmittelbüro restlos  z»
verbringen.

Die Prüfung nach der Lrnteeinschäßung voii
jetzt vorarnommen — auch das Druscheraebnis ko^
troUlerl— und wird alles Lrolgelreide, das bis zf
diesem Termiu nicht abgetiefert ist, auf Aasten de,
Unbauer beschlagnahmt.

Cronberg, den 13. Januar 1819
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Sßir itus - Uez  uf/s  in'irken
pro Januar sind eingetroffen und können die Bezugs
rechtsten die Ukarken auf dem Lebensmittelbüro il>
Linpfang nehmen.

Cronberg, t3. Januar 1919-
Der Magistrat. Müller-Mittler.

G\

für die am 19. Januar 1919 Ifaftfindende Wahl zur deutlchen
^stionnlver Sammlung , und zwar für den die Provinz Resscn-
JSassau , Msideck und den Kreis Metzlar umschließenden
I 9 . Vsrkaltnisvoaklkreis des Deutschen Kelches find:

1. ßeheimrafRi e (5 e r- Berlin, Präsident des Hanlabunles, ein ge¬
borener Frankfurter.

2. Bmtsgericktsrat Lieber - Wiesbaden, Justitiar der Landwirtfdiafts-
Kammer.

3. HrbeiterfekretärG e i s Ie r• Frankfurt.
4. Siadfverordnitenvorffeher Chemiker Dr. K alle-  Biebrich.
5. Frau 3ulie Ballerrnann-  Mannheim,
ö Ingenieur ChriftianBa n f a ■Limburg.
7. Stadtverordneter Dr. Rumpf-  Frankfurt.
8. Fabrikant Dr. ß e r ä u s • ßanau.
9. Stadtverordneter Kaufmann und Ceidiwirf Behle*  Bad ßomburq

v. d. ßöhe.
10. SdiornlfeinfegermeifferF r a n k *Frankfurt.
11. Oberlehrerin 3ulie 1?e 1de - Frankfurt.
12. Kreisfierarzf Luders*  Dillenburg.
13. Professor Bans Koppe-  ITlarburg.
14. Landesbibliothekar Dr. ß 0 pf - Kalle!.
15. Sdiriftlteller Dr. FriedrichB öf 1 die r« mengeringhaufen(Waldeck).

Jede nähere Auskunst über die Wahl erteilen:
Fritz Krieger jun,
Phil . Fr . Weidmann, Landwirt.
I . A. Kunz, Kaufmann.
Adolf Kunz
Ernst Eichenauer
Martin Weidmann

Fritz Sch >lte
Karl Henrich, Spengler
Fritz Hirsch, Elektrotechniker
Frau Bürgermeister Pitsch
Fräulein Sophie Weidmann.

--w --

Einladung.

Samsiag, den 18. Sanuar 1919, abends 7 Uhr fz. Zf.
im Saale des

Herr Lehrer Wilhelm Reinbold aus Frankfu t am Main
spricht über:

Die Frauen und die Nationalversammlung.
•Ä' frei « Hussprache . -i»

In der Hussprache spricht auch Rauptmann Eentp.
Die sozialdemokratische Partei.

Ortsgruppe Cronberg. _ ;

| Hetren - flnzfige
| vm  der Bekleidungsfreliedes Oberfaunus=Kreises »

§ •*<£) sind zu haben in t>en. Geschäften von' K-

phil . Jakob L.ieäemann
F>cinrCcb Lohmann
GcTchw. Aleiganci.

<Tyr Kassierer vom Gaswerk
^  verlor gestern, Mitt och,
auf seinem Dienstwege

100 Mark
(wahrscheinlich Zinsschein der
Kriegsanleihe). Wiedsrbringer
erhält gute Belohnung bei
Phil . Weinig in der Krone.

Entlaufen
kleiner schwarzer Pinsiier am
Dienstag nachmittag. Wieder¬
bringer erhält Belohnung

Frankfurters^. 26.

Acker
zu kaufen gesucht.

Näheres Geschäftsst.
Ein gebrauchtes, noch gut er¬
haltenes

Schlafzimmer
und sonstiger einzelne

Wöbet
za kaufen gesucht.

Angebot mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle.

fllieinmädchen
eventuell

Mj>lS»Wkll-°dW
sofort gesucht.

Iran I . Inßnacht
Schönberg, Margaretenstr. 10.

Mk skAllkk Stroh liflii“
ZIL ûfen gesucht , hat noch Tage frei.

Sngeiot Expedition. Näheres Geschäftsstelle.

Kaße AufträgeElf6 I BI

No 27 umzutauschen  gegen
No. 28- 29.

Näh. Geschäftsstelle.

öfüf.Qprrf nhimijp Hf .42
zu verkaufen fevtl. umzutauschen
gegen Kindersch. Nr. 35 od. 36.

Doppesstrtche 14.
Daselbst gebr. Ofenrohre zu

kaufen gesu cht.

Stalin

zu kaufen.
Erbitte Angebote in verkäuflicher

Liegenschaften.
Rudolf Möller

Jmmobilien -Sensal
Katharinensts. 4 Telefon 74

mit Aüche, Gas , und elektrisch
Licht, Garten und evtl. Stall
Anteil ab l- April d.- Js.

zu vermieten."
Ferd. Diehl,  Schönberg

unci Küche
zu vermieten, pferdstrale l3.

8 »»t«U>ntzon umgehen!
erbeten»on

K «c»rg ^ Kafchke

Am 10. Januar 1919 verschied im 66.
Lebensjahre

Herr Hauptlehrer

Max Ssrstner.
Die erste Stelle des Verstorbenen, welche

er am 1. Mai 1881 antrat , gehörte der
Cronberger Schule. Er ist ihr 38 Jahre hin¬
durch bis zu seinem Tode treu geblieben. So
hat ihn denn auch sein Lebenswerk aufs engste
mit unserer Stadt verbunden. Wer ihn kannte,
schätzte in ihm den vornehmen Menschen mit
einem geraden, schlichten Charakter. Die
Jugend verliert in ihm einen tüchtigen Lehrer,
einen warmherzigen und verständnisvollen
Erzieher.

Schule und Gemeinde werden ihm für
immer ein ehrendes und dankbares Andenken
bewahren.

Cronberg, den 14. Januar 1919.
Die städtische Schuldeputalitn.

Müller -Mittler.



Deutsche ITlciiiiißr u.Frciußn
Reliaiös qeünnte Wähleru.Wählerinnen!
«Uch SZS & S  RWSÄSÄ SSt  Ä«

PanbenW * * ^ «nt^abt 0 lial \ >CrTani 1TlUl 11  g
aan5 anbteCSe fich.spunkte in Betracht kommen, als di-, « eich- Küher und heute von verschiedenen
Parteien ak diê mahgebenden̂ gestellt- » nm von einer Part-iznsamm-nst-llnng^Mä 1SS 5
bifcircS Wrvrzipien und floflrammpunft ^ Seit erprobt

M h. b̂ Ion« si» emp» und«Mn nm di«

Len Irum « parier
^Mör und VciKlerinnsn!

rühmen!

Heute gilt es, .einmal taj einen Rückblick zu werfen
cartei der Centrumspartei , die me und mmmer “'ne on i fitesten Versuch, der elfteren Richtuua den
mit klar utnf<f>riebemnt Jfeoatamtr,i mar iuni■btc1 ™ g l Ä d̂aß eines oder das andere ihrer Mitglieder ausschied.
Weg zu bahnen energisch zuruckw.es selbst aus die Gesayr hm, dag CoukeSSloneN

vss e - nrrum Kat Mets evaugelisch-tirchlicher
Bedangt undAniemals ist von eoangel.scher- eite behauptet worden, W  Oeutrumspartei ist auch dadurch be-
Jnteressen betämpst oder verletzt hat. Der rein patit lt » ^ ordentliche Mitglieder, - nicht nur als
wiesen, dah zu allen Zeiten fum «“jt bj“f 1s„ b0s Gedächtnis zurückgerusen und die imposanten
Gäste - angehörteu. An meleu Platzen hat man ich di sts m ' waren bis zur Miste von Anders-
Massenversammlungen und Kundgebungen des C. trums 2 . eonfesslonen sick offen auf den
gläubigen besucht. In Franlsurt Berlin .stŵ ^ Lunde erwrlich. Als Kronen fielen und

^ bie Stä8C? bet Ston£ ai,ac' immt “' 015
triumphiert , als die Abdankuug erfolgte . veranstaltete das Lentram im Gegensätze zu anderen

ftm Ttödl bet SJteX ) OlUltOn Parteien Mssenkunckgebunqen . Da wurden
Schon «RAOff 'W Z «ab jU amW-ntepun,.- der neuen3-i. .eine9e«„n,.e

lSÄn « fi«it“ n’u^ li<« Mannten Mi «i« 3 « “^ - „^ " gtonbetq u . Umgebung gebt auch Ihr Euren Wahl-
Darum Wähler und ® f “SÄ - Ä m. ».I »l - « . ta »»>- ».h-nd-n

lettel für die Centrumspartei ab, —roennSJtout i Trennung von Staat und Kirche wird vsn der Zentrums.
Parteien der socialistischen und bürgerlichen ^ stehenden liberalen Parteien kielen in dieser Hinsicht kerne Gewahr, so

partei  nie gut geheißen werden Au^ d e Eter nach ^ gabe einek Wahlzettel- für b« Centtumsp« tei n«Jt W®«
dast für christirck-religiöse Wacher rr. tg-sichtsvunkt. Die Zentrumspartei rst ern lebenswahres Abbild des deutschenL>o.k
fallen kann. Daneben trr t em „arbeitenden Schichten" sein, wobei er freilich im Grunde ehr oft arbetter-
Der Sozialismus will nur bie 3 flbei ^ *lratifdje  Partei wird als Erbin der fortschrittlichen Liquidatron-masse sich wnterhm
feindliche Politik vertritt. Die d - «ü chê dem ^ ^ " ^ j^ etätiften. Zn der deutschen Volkspartei  überro .egt voraussichtlich
als Schutzpatronin des mobilen G ß -P während die Deutschnationale Volkspartei  auch fernerhin ihren rer
?ie unsoziale Pvl ' t . k der  Zentrum Der deutsche Adel - so darf man doch wohl auch
agrarischen Standpunkl nicht v . Arbeiter der Großgrundbesitzerneben dem Kleinbauern, der Angestellte neben dem Unternehm ,
heute noch sagen - - Pfct neber De« fan*  das Zentrum die Partei des wirtschaftlichen Ausgleichs und
der Kaufmann neben dem H aeworden.  Nicht anders wird es in Zukunft sein. Deutschland kann nur Aufersteh g s ^ ,
der sozialen berechtig ^ Matze berücksichtigt werden. Zu dieser Gesetzgebung ist am besten ei
wenn alle Ätayde und 2 ch tz- . < Zusammensetzung  Gerechtigkeit nach allen Seiten walten laßt. Wah
die, wie das Zentrum, ins 1 / m ' ar tet,  so wahrt er nicht nur wirksam seine idealen Güter, sondern
gläubiger die Liste ber Eentr  n p sozialer Hinsicht allein den Neuaufbau des R ich-s ermöglicht. »», »- ».
auch eine Politik,  d -e m wMscyMlrq.r u Nam > eines Mannes steht der noch in guter Erinnerung aus früherer Zelt
Wahltische mit dem̂ Stimmzettel. an ^ ^ ^ h ^ r aller Konfessionen  bei der Stichwahl zum Reichstage ihre Stimme gaben,
ist und dem die meisten Er o n der « i» a 9 t manne i"
L  Müllei -FtBltl » .

Die Kandidaten für den diesseitigen Bezirk sind die Herren:
M ii 11 c r , Rentner , Fulda

JoÄ Becker Sekretär des Zentralverbandes christl. Bauar-

Jean Albert Schwarz.  Mittelschullehrê Frankfurt a. M.nniMelm Sranf,  Volksvereins ekretar, Fulda
SÄ in 1. . , P xre -, « .«LS - s»
? --» 3Ä f toÄÄStl «Ä

bÄÄ ® Ä . « l SimSucg k- -»n>.

rßan achte darauf , daß auf dem 'wahlrettel keiner
der vorftehenden Hamen durchftrfchen ist.

Die Wal )! findet statt : Sonntag , den 19. Januar,
von morgens 8 Uhr , bis abends 7 Uhr (fz .Zt .)

Wihl/ .ettel find im Büro der Centrunupartei
Reftauralion»um Ratskeller ru haben.
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